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Gestochen scharfe Bilder in Funk-Videoübertra-
gungen, kein störender Echohall-Effekt mehr im
Mobilfunk – die Technologie, die das möglich
machen wird, könnte schon in wenigen Jahren von
der Universität Linz und der TU Clausthal kom-
men! Eine Promotion zeigte die grundsätzliche
Machbarkeit des Verfahrens auf; mit drei weiteren
Doktoranden wird das Thema zur Zeit in Linz
und Clausthal bearbeitet. Bei großen Datenraten
benötigt die Methode nur rd. ein Prozent der
Rechenleistung im Vergleich zum Konkurrenzver-
fahren.

Zum Ausgleich der Signalverzerrung bei Funk-
übertragungen werden equalizer / Entzerrer ein-
gesetzt, deren Rechenleistung mit der übertrage-
nen Datenrate, anwächst. Bei konventionellen
Funk-Technologien wie z.B. GSM wächst die
benötigte Rechenleistung quadratisch mit der
übertragenen Datenrate an. Das bedeutet, bei
einer Verdopplung der Datenrate benötigt der
Entzerrer 4 Mal so viele Rechenschritte zur
Beseitigung der Signalverzerrungen. Dr. techn.
Leo Reindl vom Institut für Elektrische Infor-
mationstechnik der TU Clausthal und Professor
Dr. Andreas Springer von der Universität Linz,
Institut für Nachrichtentechnik / Informations-
technik, verfolgen nun einen Weg, bei dem die
benötigte Rechenleistung nicht quadratisch son-
dern nur ca. n*log(n)-Mal zur übertragenen
Datenrate anwächst. Bei großen Datenraten
kann damit die benötigte Rechenleistung um

99% gesenkt werden! Zur Reduktion dieser
Rechenleistung wird bisher die sogenannte
OFDM-Technologie bevorzugt, die jedoch noch
deutliche Probleme in der Implementation aus-
weist.

„Simulationen und Berechnungen zeigen, dass
die von uns favorisierte Technologie auch die

erforderliche Reduktion der Rechenleistungen
bewirkt und dabei deutlich robuster und insge-
samt einfacher zu implementieren ist als die
OFDM-Technologie. Besonders geeignet ist sie
für die übernächste Handy-Generation, für
lokale Funknetze, oder auch für die Übertra-
gung auf der letzten Meile“, sagt Dr. Reindl.

Neues Entzerrungsverfahren verbessert
schnelle Datenübertragung per Funk

Die Abbildung verdeutlicht die Ähnlichkeiten von OFDM (Orthogonal Frequency Division Multiplexing)

und dem von den Clausthaler und Linzer Wissenschaftlern favorisierten Verfahren, SC/FDE (Singe Carrier

Frequency Domain Equalizer). Es sind die gleichen Methoden der Signalverarbeitung einzusetzen, der

wesentliche Unterschied ist in der Verschiebung der IFFT vom Sender zum Empfänger zu sehen. Dieser

auf den ersten Blick einfach erscheinende Systemeingriff hat allerdings wesentliche Auswirkungen auf

die Wirkungsweise des Entzerrermechanismus und das gesamte Systemverhalten; das System wird

wesentlich robuster, stabiler und einfacher.

Am 10. und 11. Juni 2002 fand die „Mining
2002“, Clausthaler Kongress für Bergbau und
Rohstoffe, an der Technischen Universität Claus-
thal statt. Die Erstveranstaltung stand unter dem
Leitfaden „Technische Universität Clausthal –
Partner der Rohstoffindustrie“. Mehr als 250
Gäste aus der Industrie nahmen an dem Kongress
und der Begleitausstellung teil. Rund 35 interna-
tionale Aussteller haben ihre Produkte und Leis-
tungen in der Aula und der angeschlossenen, spe-
ziell errichteten Halle präsentiert.

Organisator und Gastgeber war Professor Dr.-
Ing. Hossein Tudeshki, Institut für Bergbau,
Lehrstuhl für Tagebau und Internationaler Berg-
bau. Im Freigelände wurden Großgeräte ausge-
stellt, die extra mit Schwerlasttransportern aus
dem Ausland nach Clausthal gebracht wurden.

Kongress Mining 2002 – TU Clausthal,
Partner der Rohstoffindustrie!

„Die TU Clausthal sieht es als eine ihrer Aufga-
ben an, solche Dialogebenen im Sinne einer opti-
malen Rohstoffwirtschaft zu schaffen“, sagt Pro-
fessor Tudeshki. „Für die Universität führen die
Kontakte mit der Industrie zur Erhöhung der
Qualität der Lehre und ermöglichen die Bildung
von Forschungsschwerpunkten zur Lösung von
aktuellen Problemstellungen.“ 

Die positive Resonanz und Akzeptanz der
„Mining 2002“ haben den Gastgeber ermutigt
diese Veranstaltung als eine jährliche Plattform
anzubieten.

Die ersten Überlegungen zur Organisation der
„Mining 2003“ werden angestellt. Im nächsten
Sommer, so hofft Prof. Tudeshki, wird die TU
Clausthal als Partner der europäischen Rohstoff-
industrie die Gastgeberrolle übernehmen.

Prof. Dr.-Ing. Hossein Tudeshki (zweiter von links)

mit Gästen der Tagung.


